
ISERNHAGEN (wal).Wie steht
die Gemeindefeuerwehr Isern-
hagen da? Wie ist es um die Per-
sonalsituation und -qualifikation
bestellt, wie um die technische
Ausstattung angesichts der spe-
zifischen Herausforderungen in
Isernhagen? Und was ist nötig,
um die Zukunftsfähigkeit der
Ortsfeuerwehren sicherzustel-
len?Auf all diese Fragengeht der
neue Feuerwehrbedarfsplan auf
stattlichen 364 Seiten ein.

Den bislang letzten Feuer-
wehrbedarfsplan hatte die Ge-
meinde vor mehr als zehn Jahren
aufstellen lassen und dann poli-
tisch beschlossen. Anschließend
hattees seitensder Feuerwehral-
lerdings Kritik am Plan gegeben.

Um einen aktualisierten fach-
kundigen Blick „von außen“ auf
die Feuerwehr zu erhalten, hatte
die Politik 2022 eine Neuauflage
durch externe Gutachter be-
schlossen. Und diesmalwar auch
die Feuerwehrführung von An-
fang an mit an Bord.

Zahlreiche Zahlen und andere
Daten wurden in der Folge zu-
sammengetragen. Der nun vor-
liegende Brandschutzbedarfs-

plan begutachtet die Freiwillige
Feuerwehr mit Blick auf die Ein-
satzjahre 2018 bis 2024. Eine
wichtige Frage dabei war, wie
lange es jeweils dauerte, bis die
geforderte Zahl an Einsatzkräf-
ten vor Ort war.

FAHRZEUGE SOLLEN VOR ORT
VERBLEIBEN

In der Lenkungsgruppe aus Ge-
meindevertretern, Feuerwehr-
führung und Gutachtern wurde
der Plan inhaltlich abgestimmt.
Geäußerte Befürchtungen aus
der Politik, dass „ungewünschte
Passagen“ dabei „geglättet“
worden seien, weisen Verwal-
tung und Feuerwehrführung zu-
rück. Es habe fachlich und auch
rechtlich unterschiedliche Sicht-
weisengegeben, die besprochen
und aus demWeg geräumt wor-
den seien.

Dass der Plan nicht „weich ge-
waschen“worden sei, sei beson-
ders den Vorschlägen der Gut-
achter zudenFahrzeugenzuent-
nehmen. Unter anderem den in
der Analyse vorgeschlagenen
Ringtausch von Fahrzeugen er-

achtete man „nicht als sinn-
haft“, so die Feuerwehrführung
und die Gemeindeverwaltung in
einer gemeinsamen Erklärung.

Standortfragen waren erst gar
nicht Bestandteil der Analyse.
„Eswarund ist gemeinsameAuf-
fassung von Verwaltung und
Feuerwehr, dass die Standorte in
ihrer Anzahl erhalten bleiben“,
heißt es dazu in einer gemeinsa-
men Stellungnahme.

Gemeinsame Position ist auch,
dass die Standorte Isernhagen
K.B., Kirchhorst-Stelle und Neu-
warmbüchen jeweils neue Gerä-
tehäuser als Ersatz erhalten. In
K.B. und Neuwarmbüchen seien
die Hallen für moderne Fahrzeu-
ge zu klein und die Vorgaben der
Feuerwehrunfallkasse nicht ein-
zuhalten. „Für den Standort
Kirchhorst-Stelle bleibt festzu-
halten, dass keines der beiden
Häuser die Kapazitäten bieten
kann, die Kräfte undAusstattun-
gen der fusionierten Wehren zu
beheimaten.“

Doch in der jüngsten Sitzung
des Feuerwehrausschusses des
Rates spielten derlei Inhalte noch
gar keine Rolle.Mehrere Politiker

Musik, Kabarett und Lesungen
Abwechslungsreiches Programm beim Kulturverein Isernhagenhof und im KulturKaffee Rautenkranz

ISERNHAGEN (ans). In der
zweiten Jahreshälfte bieten der
Kulturverein Isernhagen und
das KulturKaffee Rautenkranz
ein umfangreiches Programm.
Die Veranstaltungen finden im
Kulturzentrum an der Haupt-
straße 68 in Isernhagen F.B.
statt.

KULTURVEREIN
ISERNHAGENHOF

Das Duo Pariser Flair nimmt die
Zuschauer am Sonnabend, 13.
September, ab 20 Uhr mit auf
eine musikalische Stadtführung
durch Paris. Das Duo präsentiert
große Klassiker der französi-
schen Chansons, begleitet auf
dem Violoncello. Passend zur
musikalischen Tour erhalten Zu-
schauerinnen und Zuschauer
auch Tipps und Adressen für
ihre nächste eigene Reise nach
Paris.

Junge Talente präsentieren
am Sonntag, 21. September, ab
15 Uhr in Kooperation mit der
Hochschule für Musik, Theater
und Medien Hannover Arien
aus Opern, Operetten und Mu-
sicalmelodien.

Der Kunsthandwerkermarkt
„arte factum“ öffnet am Wo-
chenende, 27. und 28. Septem-
ber. Am Sonnabend von 13 bis
18 Uhr und am Sonntag von 11
bis 17 Uhr stellen ausgewählte
Künstler und Designer ihre
außergewöhnlichen Objekte
vor.Der Eintritt kostet ab14 Jah-
ren 4 Euro.

Mit zwei Märkten geht es im
Oktober weiter. Den Beginn
macht der Frauenflohmarkt am
Sonnabend, 18. Oktober, von
12 bis 16 Uhr. Dort werden Klei-
dung und handgefertigte Pro-
dukte von Frauenan Frauen ver-
kauft. Am Sonntag, 19. Okto-
ber, öffnet von 10 bis 15 Uhr ein
Antikmarkt mit exklusiven Wa-
ren wie Uhren, Münzen,
Schmuck und Gemälden aus
unterschiedlichen Zeitepochen.
Der Eintritt kostet ab 14 Jahren

3 Euro. Der Salon Herbert Royal
will seine Besucherinnen und
Besucher mit Wortakrobatik,
Kabarett und Satire unterhal-
ten. Am Sonnabend, 1. Novem-
ber, ab 20 Uhr geht es dabei um
Themen aus Hannover, der Re-
gion und der Welt.

Ein Opernchorkonzert unter
der Leitung von Anne Drechsel
beginnt am Sonnabend, 8. No-
vember, um 19 Uhr. Die Zu-
schauerinnen und Zuschauer
erwartet eine große Vielfalt an
musikalischen Werken. Ein-
trittskarten kosten zwischen 12
und 20 Euro.

Nessi Tausendschön erzählt
am Sonnabend, 15. November,
ab 20 Uhr über das „Rum-
eiern“. Dabei spricht sie humor-
voll über Themen wie unsere
Sprache, die Gleichberechti-
gung und das Bepflanzen von
Vorgärten.

Das SinfonischeBlasorchester
Isernhagen spielt am Sonn-
abend, 22. November, ab 19.30
Uhr sein Jahreskonzert.

Dabei widmen sich die Musi-
ker Stars der Unterhaltungsmu-
sik wie Elvis, Queen, JohnMiles,
Deep Purple, Michael Bublé,
Beatles, Santana und Udo Lin-
denberg.

Marc Masconi kommt am
Sonnabend,6.Dezember, ab20
Uhr in den Isernhagenhof. In
seinem Programm „Zeit für Ge-
fühle“ spielt der Pianist große
Popballaden sowie den einen
oder anderen Weihnachtssong.

Mit „Designachten“ öffnet
am Sonnabend, 13. Dezember,
von 13 bis 20Uhr und amSonn-
tag, 14. Dezember, von 11 bis
18 Uhr ein besonderer Weih-
nachtsmarkt im Isernhagenhof.
Die Veranstalter versprechen
Einzigartiges, Schönes undAus-

gefallenes aus den Bereichen
Grafik und Mode, Schmuck,
Kunsthandwerk und Design.
Ein Tagesticket kostet 7 Euro,
das Wochenendticket gibt es
für 10 Euro.

Für die meisten Veranstaltun-
gen kosten die Eintrittskarten
25 Euro, ermäßigt 16 Euro. Ti-
ckets im Vorverkauf gibt es on-
line auf www.isernhagen-
hof.de, unter Telefon (05139)
894986 sowie für das Opern-
chorkonzert und das Blasor-
chester bei der Buchhandlung
Böhnert in Großburgwedel und
Isernhagen H.B.

KULTURKAFFEE
RAUTENKRANZ

Kabarettist Kerim Pamuk prä-
sentiert amFreitag, 26. Septem-
ber, ab 20 Uhr sein Programm
„Erleuchtet & verstrahlt“. Es

geht um typisch deutsche Ver-
haltensweisen – persönlich,
politisch und manchmal pa-
nisch.

Die Rock Tales erzählen am
Freitag, 10. Oktober, ab 20 Uhr
von ihren Begegnungen mit
Rock- und Pop-Stars und unter-
malen dies musikalischmit Live-
Hits. Jazzpianist Jan Luley prä-
sentiert am Freitag, 24. Okto-
ber, ab 20 Uhr die musikalische
Vielfalt von New Orleans.Kaba-
rettist Kerim Pamuk präsentiert
am Freitag, 26. September, ab
20 Uhr sein Programm „Er-
leuchtet & verstrahlt“. Es geht
um typisch deutsche Verhal-
tensweisen – persönlich, poli-
tisch und manchmal panisch.

Die Rock Tales erzählen am
Freitag, 10. Oktober, ab 20 Uhr
von ihren Begegnungen mit
Rock- und Pop-Stars und unter-
malen dies musikalischmit Live-

Selbstironie als Königsdisziplin: Im Salon Herbert Royal geht es um humorvoll aufbereitete Themen aus Hannover und der Welt.
Foto: Katrin Kutter

Hits. Jazzpianist Jan Luley prä-
sentiert am Freitag, 24. Okto-
ber, ab 20 Uhr die musikalische
Vielfalt von New Orleans.

Die Kabarettisten Ruwe & Va-
lenske bringen am Donnerstag,
6. November, ab 20 Uhr ihr Pro-
gramm „Unfreiwillig komisch“
auf die Bühne. Politische The-
men stehen dabei im Vorder-
grund.CharlotteKnappstein er-
zählt am Freitag, 21. November,
ab 20 Uhr musikalisch vom all-
täglichen Leben einer Diva.
Auch Chansons finden dabei
ihren Platz im Programm.

Julia Kock entführt am Don-
nerstag,4.Dezember, ab20Uhr
die Zuschauerinnen und Zu-
schauer in das Leben von Édith
Piaf mit ihren weltbekannten
Chansons wie „Non, je ne reg-
rette rien“ und „La vie en rose“.
Ein Adventsfrühstück mit einer
Auswahl an saisonalen, regio-
nalen und biologischen Produk-
ten in vorweihnachtlicher At-
mosphäre findet am Sonntag,
14.Dezember, von10bis13Uhr
statt.

Peter von Sassen präsentiert
am Sonnabend, 20. Dezember,

ab 20 Uhr sein Programm „Der
Weihnachtsmann ist auch nur
ein Mensch“. Er erzählt weih-
nachtliche Geschichten in einer
fröhlichen und besinnlichen At-
mosphäre.

Das Literatur-Frühstück mit
Peter Behnsen beginnt jeweils
sonntags um 10 Uhr im Kultur-
Kaffee. Dies sind die Termine
und Themen: 3. August (Hein-
rich von Kleist), 17. August (Jür-
gen von Manger), 24. August
(Franz Kafka), 28. September
(Selma Lagerlöf), 5. Oktober
(John Steinbeck), 12. Oktober
(Heinz Ehrhardt), 9. November
(Peter Frankenfeld), 23. Novem-
ber (Theodor Fontane), 30. No-
vember (Johannes Mario Sim-
mel) und 7. Dezember (Gebrü-
der Grimm). Frühstück plus Le-
sung kosten 25, die Lesung oh-
ne Frühstück 20 Euro.

Der Eintritt zu den Veranstal-
tungen kostet in der Regel 25
Euro im Vorverkauf und 30 Euro
an der Abendkasse. Reservie-
rungen sind unter (05139)
9789050 und (0172) 4341092
sowie per E-Mail an info@rau-
tenkranz-kultur.de möglich.

Kabarett über das Leben: Nessi Tausendschön ist eine der Künstle-
rinnen, die demnächst im Isernhagenhof auftreten.

Foto: Carsten Bockermann

äußerten noch Beratungsbedarf.
Der dicke Bedarfsplan mit reich-
lich Feuerwehr-Interna ist für
Kommunalpolitiker ein kompli-
ziertes Werk.

Der Ausschuss verständigte
sich deshalb auf eine nichtöf-
fentliche Sondersitzung, bei der
die Gemeindefeuerwehrfüh-
rung und möglicherweise auch
die Ortsbrandmeister inhaltliche
Fragen beantworten sollen.

Ein wichtiges Thema dürfte
dann auch sein, wie mit der
Schutzzielfestlegung umzuge-
hen ist. Diese gibt vor, wie viele
ehrenamtliche Kräfte innerhalb
welcher Zeit am Einsatzort ein-
treffen sollen. In den betrachte-
ten Jahren wurden die Vorgaben
jedoch längst nicht immer er-
reicht. Aus Sicht von Gemeinde-
brandmeister Marc Perl ist es
überzogen, eine solche Vorgabe
unabhängig vom Szenario zu
machen. Bei einem Brand sei
ganz andere Eile geboten als bei
einemvollgelaufenenKeller.Und
auchbeimPersonalbedarfmüsse
man zwischen den Szenarien dif-
ferenzieren. „Darüber müssen
wir reden.“

Feuerwehrbedarfsplan liegt
vor: Analyse auf 364 Seiten
Fachausschuss des Rates verständigt sich auf Sondersitzung zu den Inhalten

Mitarbeiter stehlen Metallreste
vom Firmengelände
ISERNHAGEN (jfb). Auf bis zu
30.000 Euro hat der Inhaber eines
Isernhagener Metallbauunter-
nehmens den Schaden geschätzt,
den zwei seiner Mitarbeiter mit
einem Diebstahl angerichtet ha-
ben sollen. Vor dem Amtsgericht
Burgwedel war jedoch nur ein
Schaden von 470 Euro angeklagt.
Eine hitzige Debatte im Gerichts-
saal, ein Videobeweis und zwei
Geständnisse später, stand im
Urteil eine Geldstrafe von 1600
Euro für jeden der beidenMänner.
Es war kein einfacher Weg dort-
hin.

Angeklagt waren zwei langjäh-
rige Mitarbeiter des Unterneh-
mens, die imNovember 2024 vom
Firmengelände mehrere Alumi-
niumteile entwendet und im An-
schluss für 470 Euro privat ver-
kauft haben sollten. Der Geschä-
digte, ihr Chef, sah diese Summe
jedoch als viel zu gering an: Er
sprach von einemSchaden von bis
zu 30.000 Euro und war über-
zeugt, dass nicht nur Reste, son-
dern auch ganze Aluminiumble-
che verschwunden seien. Das hät-
ten Differenzen bei der Inventur
gezeigt.

Auf dem Video, das den Ab-
transport des Metalls am Tattag
zeige, war zudem ein stark bela-
denes Auto zu erkennen. Für den
Geschäftsführer war dies ein kla-
res Zeichen, dass es sich nicht nur

um Metallreste gehandelt haben
könne. Die Verteidigung wider-
sprach dem jedoch. Auf dem Vi-
deo sei nichts Eindeutiges zu er-
kennen, das Gewicht könne auch
durch das Restmetall verursacht
worden sein.

„Eine Palette wiegt etwa eine
Tonne. Soll ich vielleicht einen
Zwölftonner gefahren haben?“,
verteidigte sich auch einer der An-
geklagten. Die beiden 46 und 28
Jahre alten Mitarbeiter räumten
den Abtransport des Aluminiums
– ausdrücklich aber nur Metallres-
te und nicht mehr – vor Gericht
ein. „Wir wollten nichts Böses“,
erklärte einer von ihnen. Man ha-
be die Reste verkauft, um den Er-
lös einem krebskranken Kind in
Mazedonien zukommen zu las-
sen.Metallrestemitzunehmen, sei
in der Firma durchaus erlaubt ge-
wesen.

Der Produktionsleiter bestätig-
teals Zeuge,dasskleinereReste im
Betrieb gelegentlich vonMitarbei-
tern genutzt werden durften,
wenn dafür ein kleiner Beitrag in
die Kaffeekasse fließe. Auch der
Geschäftsführer räumte ein, dass
mit ausdrücklicher Zustimmung
Reste privat verwendet werden
konnten. Eine solche Absprache
habe es in diesem Fall aber nicht
gegeben. Der gemeinschaftliche
Diebstahl, für den sich die beiden
Männer vor Gericht verantworten

mussten, stand am Ende der Ver-
handlung außer Frage. Bis zu fünf
Jahre Freiheitsstrafe oder eine
Geldstrafe sieht das Strafgesetz-
buch für solche Taten vor.

URTEIL: 1600 EURO
GELDSTRAFE FÜR JEDEN

Da aus Sicht der Richterin aber
nicht eindeutig nachweisbar war,
dass die beiden mehr als die Me-
tallreste imWert von470Euroge-
stohlen hatten, blieb es bei einer
noch niedrig angesetzten Strafe.
Nicht zuletzt, weil die beiden
Männer bisher auch noch nicht
vorbestraft waren und sie die Tat
an sich bereits bei der Polizei und
nun auch im Prozess eingeräumt
hatten.

Im Urteil standen am Ende 40
Tagessätze à 40 Euro, als 1600
Euro, für jedenvonbeiden. Zudem
werdendie 470Euro, die dieMän-
ner aus dem Verkauf der Metall-
reste generiert hatten, von deren
Konten eingezogen. Unabhängig
vomWert desMetalls, das die bei-
denMänner gestohlen haben, ha-
be die Tat nach so vielen Jahren im
Unternehmen aber zu einem er-
heblichen Vertrauensbruch zwi-
schen Chef und seinen Angestell-
ten geführt. „Auch wenn es nur
Reste waren, benötigten Sie die
Zustimmung des Arbeitgebers“,
betonte die Richterin.

Meine Familie ist hier.

Unsere Jobs gleich nebenan.

Jetzt Job finden unter:
www.jobsfuerniedersachsen.de
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